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Die POSTFOSSIL Designplattform zum dritten Mal am Salone Satellite in Mailand
Post…[lat.], nach…, hinter… 

Fossil [lat.], aus der erdgeschichtl. Vergangenheit stammend. 

Kollektiv [lat.], das, 1) allg.: Gruppe, Team 

2) Politik: von ideolog. Grundsätzen im Sinne des Kollektivismus getragene Produktions- und Arbeitsgemeinschaft 

Die Plattform Postfossil 

POSTFOSSIL ist ein Kollektiv von Designern, welche Wohnobjekte im Kontext der Ressourcenproblematik und im Hinblick auf das postfossile Zeitalter gestalten und umsetzen. Dabei ist die Verwendung von umweltschonenden und erneuerbaren Materialen Basisarbeit. POSTFOSSIL geht aber auch einen Schritt weiter: Fossil sind aus Sicht der Designer nicht nur Energieträger sondern genauso gesellschaftliche Verhaltensweisen. Hier setzen die Initianten an. In den Kollektionen gibt es Produkte, welche sich auf die Verwendung von Materialien konzentrieren. Andere versuchen, alltägliche –fossile– Routinen zu reflektieren, gewohnte Abläufe zu überdenken. Wiederum gehen andere das Thema ironisch an. Die Kollektionen von POSTFOSSIL streben Langlebigkeit und Umweltverträglichkeit an, spiegeln den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. 

POSTFOSSIL will sich nicht einschränken und eben dieser Vielfalt von Interpretation Raum bieten, was die Stärke des Kollektivs ausmacht.

Die Plattform POSTFOSSIL will Produkte für das postfossile Zeitalter gestalten und Dienstleistungen anbieten, welche den Diskurs über Ressourcen, Konsum und Gesellschaft anregen.

Das postfossile Zeitalter 

Das postfossile Zeitalter ist spätestens dann Gegenwart, wenn fossile Energieträger vollständig ausgeschöpft sind. Postfossil ist damit Vergangenheitsbewältigung und Zukunftsplanung zugleich, allgegenwärtig, wenn auch unterbewusst. Postfossil heisst Fragen stellen und Antworten suchen, Alltägliches kritisch betrachten und Werte neu definieren. Postfossil ist Wandel und Chance. Potential und Restriktion. Postfossil ist, was uns heute beschäftigt und morgen verändert. 

Die Plattform POSTFOSSIL will nachhaltige Produkte für das postfossile Zeitalter gestalten und Dienstleistungen anbieten, welche den Diskurs über Ressourcen, Konsum und Gesellschaft anregen.
Kollektives Arbeiten über Grenzen hinweg 

POSTFOSSIL ist mehr als nur ein Label, unter welchem Objekte geschaffen werden. POSTFOSSIL ist für die Designer eine Möglichkeit, sich unter einander auszutauschen und den Diskurs zu pflegen. Sie suchen die Verantwortung in sich selber und in jedem von uns. Design ist in ihren Augen mehr als nur Ästhetik, Design ist Verantwortung, ist um- und weitsichtige Gestaltung der Zukunft.

Die ausgebildeten Industriedesigner arbeiten in unterschiedlichen Städten. Die gemeinsame Arbeit findet spontan und ungeordnet statt. Was auf den ersten Blick chaotisch anmutet, ist bewusst gewählte Methode. Mit Hilfe von Blogs und Internet-Telefon werden Gedanken direkt und unmittelbar weitergegeben. Ideen werden als Impulse gestreut und verarbeitet. Über geographische Grenzen hinweg hat sich so eine neue Art von Zusammenarbeit entwickelt und eine Arbeitsweise etabliert, die im Sinne eines zukunftorientierten Kollektivs für die Designer ideal funktioniert. 

POSTFOSSIL versteht sich als Plattform, die auch mit Firmen, Institutionen und andern Designer zusammenarbeiten. 

Aufmerksam machen 

Was ist das Ziel der Designer? Die Antwort ist einfach: Sie wollen aufmerksam machen. Nicht mit dem Megafon, sondern vielmehr mit leisen, subtilen Bemerkungen. Raffiniert eingearbeitet in ihren Objekten.

POSTFOSSIL setzt sich ein, dass Design seine nachhaltige Aufgabe wahrnimmt. Damit der Umgang mit den Ressourcen verantwortungsbewusster wird. Und damit wir uns früher verändern, als uns dies das postfossile Zeitalter tun wird.
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